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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Dr. Karl Vetter, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Gün-
ther Felbinger, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Ha-
nisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter 
Meyer, Alexander Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard 
Pohl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Haushaltsplan 2017/1018; 
hier: Förderung Hochschulausbildung der Hebammen 
 (Kap.15 06 neue TG) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf für den Doppelhaushalt 2017/2018 werden folgende Ände-
rungen vorgenommen: 

Bei Kap. 15 06 wird eine neue TG „Hochschulausbildung für Hebam-
men“ eingestellt und für das Jahr 2017 mit einem Ansatz in Höhe von 
200.000 Euro und für das Jahr 2018 in Höhe von 200.000 Euro aus-
gestattet. 

 

 

Begründung: 

Die Anforderungen an Hebammen haben sich in den vergangenen 
Jahren verändert und sind deutlich komplexer geworden, wie vor al-
lem an der Zunahme von präventiven Behandlungen zu erkennen ist. 
Insofern ist es dringend erforderlich, auch die Ausbildung an diese 
gestiegenen Anforderungen anzupassen. Der Erwerb fundierter wis-
senschaftlicher Methodenkompetenz kann wesentlich dazu beitragen, 
eine Hebammenversorgung auf qualitativ hohem Niveau ebenso wie 
die Qualitätssicherung und eine sinnvolle Dokumentation zu gewähr-
leisten. Er stellt einen wichtigen Beitrag dar, um den Beruf der Heb-
amme attraktiver zu gestalten und somit auch zukünftig die flächen-
deckende Hebammenversorgung in Bayern sicherzustellen. Hinzu-
kommt dass durch eine Hebammenausbildung an der Hochschule 
auch der Anschluss an die übrigen europäischen Länder gelingen 
würde. Insofern ist das Angebot eines Modellstudiengangs für die 
Hebammenausbildung in Bayern dringend erforderlich.  

 


